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Konjunkturklimaindex für den Bezirk der Industrie- und Handelskammer Siegen*

Das Konjunkturklima gibt die subjektive Einschätzung der aktuellen Geschäftslage und der Erwartungen
der Unternehmen zum Zeitpunkt der Umfrage (August/September 2007) wieder.

* Der Konjunkturklimaindex im IHK-Bezirk Siegen wird nach einer für alle IHKs bundesweit einheitlichen
Methode berechnet und bewegt sich zwischen 0 und 200. 
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Konjunktur bleibt robust

Die Konjunktur im Bezirk der IHK Siegen zeigt sich
am Ende des Sommers weiter in guter Verfassung.
Jeder zweite befragte Betrieb beschreibt seine Ge-
schäftslage als gut. Damit bewegt sich die Beurtei-
lung der aktuellen Lage in etwa auf dem Niveau
vom Jahresanfang. Allerdings erwarten die Un-
ternehmen in den nächsten Monaten keine weitere
Verbesserung der Geschäftsentwicklung mehr. Die
Auslastung der industriellen Produktionskapazitä-
ten hat einen Höchststand erreicht. Der Auftrags-
eingang der vergangenen Monate hat die Auftrags-
bücher gut gefüllt. Der aktuelle Auftragseingang
bleibt hinter dem Niveau vom Jahresanfang zurück.
Die erwartete Beruhigung der weiteren Geschäfts-
entwicklung ist der Hauptgrund für den Rückgang
des Konjunkturklimaindex um fast 10 Punkte. Er
liegt aber immer noch über dem langjährigen
Durchschnitt. Der Klimaindex fasst die Einschätzung
der aktuellen Geschäftslage und die Erwartungen
der Unternehmen zusammen. Die Grundstimmung
bleibt weiter positiv: 87 % aller befragten Unter-
nehmen gehen von einem gleichbleibend guten oder
besseren Geschäftsverlauf in den kommenden Mo-
naten aus.

Die gute Konjunkturlage wird in der Region vor al-
lem von der Industrie getragen, deren starkes Stand-
bein das Exportgeschäft bleibt. Gegenüber der Um-
frage vom Jahresanfang melden erneut mehr
Unternehmen eine gute Geschäftslage. Allerdings
berichten auch mehr Betriebe über Rückgänge, so-
dass im Saldo die Lagebeurteilung etwas schlechter
ausfällt. Die Auslastung der Produktionskapazitäten
bleibt aber hoch. Das hat Auswirkungen auf die In-
vestitionsmotive der Betriebe. Jeder zweite Befrag-
te begründet die Investitionsausgaben mit notwen-
digen Kapazitätserweiterungen. Die Bauindustrie
meldet einen stabilen und weitgehend zufrieden-
stellenden Geschäftsverlauf. Dem bevorstehenden
Winterhalbjahr geschuldet nehmen die Bauunter-
nehmen ihre Erwartungen etwas zurück. Der Einzel-
handel erholt sich langsam vom „Mehrwertsteuer-
schock“ zu Jahresbeginn. Allerdings gilt dies nicht
für alle Branchen. Im Auto- und Möbelhandel z. B.

ist die gestiegene Kaufkraft der Verbraucher noch
nicht angekommen. Im Dienstleistungsgewerbe
laufen die Geschäfte stabil auf relativ hohem Niveau.
Das gilt auch für den Großhandel. Bei der Beurtei-
lung der weiteren Entwicklung sind die Großhändler
ähnlich wie die Industrieunternehmen zurückhal-
tender.

In allen Wirtschaftszweigen haben die Unterneh-
men ihre Erwartungen für die nächsten Monate zu-
rückgenommen, weil sie erste Anzeichen für eine
„Überhitzung“ des Konjunkturmotors sehen. Spürbar
wird dies im Industriesektor z. B. an den weiter stei-
genden Preisen und vor allem an der Knappheit von
Stahl und NE-Metallen. Druck kommt auch nach
wie vor von den weiter steigenden Energiekosten
(Strom, Gas, Öl).

In einem unerwartet schnellen Tempo belebt sich
der Arbeitsmarkt. Im Schlepptau der Investitionen
ziehen die Beschäftigungspläne der Unternehmen
spürbar nach. Zahlreiche Industriebetriebe arbeiten
an ihrer Kapazitätsgrenze. Um die Aufträge abzuar-
beiten sind Erweiterungsinvestitionen notwendig,
die oft mit zusätzlichem Personalbedarf verbunden
sind. Besonders die Industrie ist für die Region ein
Jobmotor: Bis Juli 2007 wurden gegenüber dem Vor-
jahr mehr als 3.100 Arbeitsplätze geschaffen. Der
Personalbedarf in der Industrie bleibt weiter hoch.
Qualifizierte Fachkräfte sind „Mangelware.“ Im Er-
gebnis waren im August 2007 in der Region rund
4.300 Arbeitslose weniger registriert als im Vorjahr,
die Quote ging binnen Jahresfrist von 8,0 % auf 
5,9 % zurück.

Die wirtschaftliche Lage im südlichen Westfalen
im Sommer 2007 im Überblick:

Überblick Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007

4
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007 Industrie

Industrie

Industrieumsatz boomt weiter

Bis zum Juli lag der Umsatz aller Industrieunterneh-
men mit 50 und mehr Mitarbeitern um rund 13 %
über dem des Vorjahres. Hauptmotor bleibt der Ex-
port mit einem Zuwachs von über 16 %, aber auch
das Inlandsgeschäft legte mit einem Plus von rund
10 Prozent deutlich zu. 

Die Geschäfte in den wichtigsten Industriebranchen
des IHK-Bezirks laufen gut: Die Hersteller von Me-
tallerzeugnissen - dazu zählen vor allem die Auto-
zulieferer im Südsauerland – legten beim Umsatz
um 19 % zu, nicht zuletzt aufgrund der guten Ex-
portergebnisse (+ 27 %). Die Metallerzeugung und
-bearbeitung (z. B. die Stahlrohrhersteller im Sieger-
land) steigerten ihren Umsatz um 15 %. Auch der
Maschinenbau bleibt mit einem Zuwachs von 6 %
auf Erfolgskurs.

Industriemotor läuft auf höchstem Niveau 

59 % der Industrieunternehmen melden eine gute,
10 % eine schlechte Geschäftslage. Der Auftrags-
eingang der vergangenen Monate hat die Auf-
tragsbücher gut gefüllt. 86 % bezeichnen den Auf-
tragsbestand als ausreichend oder hoch. Wegen
hoher Material- und Energiekosten steigen die Er-
träge nicht mehr so stark an wie zuvor. Weiterhin
41 % der Firmen konnten sie zuletzt trotzdem ver-
bessern. Nur 16 % mussten Einbußen hinnehmen.

Ruhigere, aber robuste Entwicklung

Die Industrieunternehmen nehmen ihre Erwartun-
gen zurück. Auch deshalb, weil sie erste Anzeichen
für eine „Überhitzung“ sehen. Bei der Zurückhal-
tung spielt aber auch eine Rolle, dass die Auswir-
kungen der amerikanischen Hypothekenkrise auf
die Kapital- und Warenmärkte ebenso ungewiss
bleiben wie die Auswirkungen der letzten Tarifrun-
de und die Entwicklung der Euro/Dollar-Relation.
Der Euro wird langsam aber stetig teurer und da-
mit die Verkaufspreise deutscher Produkte im
Dollarraum ebenso. Trotzdem setzen 57 % der
Industriebetriebe auf künftig gleichbleibende Ge-
schäfte, mehr als ein Viertel sogar auf bessere. Da-
mit bleibt die Industriekonjunktur grundsätzlich auf
„Kurs“. 

Umsatzentwicklung des Verarbeitenden Gewerbes:

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %
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Auftragseingänge lassen auf hohem Niveau
nach

Aus dem Ausland kommen nicht mehr ganz so 
außergewöhnlich starke Impulse wie zuvor. Das
Auslandgeschäft dominiert aber weiterhin: 89 % der
Industriebetriebe registrieren diesbezüglich gleich-
bleibende bis steigende Auftragseingänge. Die wei-
teren Aussichten für den Export werden annähernd
so gut eingeschätzt wie im Januar. Aus dem Inland
melden 18 % Eingangsrückgänge. Für die große
Mehrheit bleibt das Inlandsgeschäft stabil bis an-
steigend. Für die nahe Zukunft wird es trotz Abstri-
chen weiter grundsätzlich positiv eingeschätzt.

Produktionsauslastungen erreicht Höchst-
stand

Die Produktionsauslastung in der Industrie hat wei-
ter zugelegt: Fast 60 % der Betriebe sind zu über 
85 % ausgelastet. Eine Auslastungsquote von über
70 % erreichen 86 % der Industriebetriebe. So hoch
war die Auslastung seit dem Boom nach der Wieder-
vereinigung nicht mehr.

Hohe Investitionen in Kapazitätserweitungen

Die Investitionsneigung bleibt hoch, auch wenn
nicht mehr ganz so viele Industriebetriebe wie zum
Jahresanfang ihr Investitionsbudget ausweiten wol-
len. 45 % investieren auf hohem Niveau weiter. Nur
14 % wollen reduzieren. Entscheidend ist, dass nach
wie vor über die Hälfte der Befragten in Kapazitäts-
erweiterungen investieren. Stärker sind nur noch die
Motive „Rationalisierungen“ (56 %) und „Ersatzbe-
schaffung“ (54 %). Als zusätzliches Investitions-
motiv nennt über die Hälfte der Befragten die Rein-
vestition von Gewinnen. Von den im Ausland tätigen
Unternehmen wollen 15 % dort ihre Investitionen
ausweiten, 7 % planen eine Reduktion.

Industrie Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007
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Branchen

Der Maschinenbau bleibt auf Erfolgskurs: 66 % der
Betriebe melden eine gute Lage. Ebenso viele ver-
zeichnen Kapazitätsauslastungen von über 85 %.
Der Auftragseingang schwächt sich nur leicht ab.
Die weltweite Nachfrage nach Investitionsgütern
„Made in Germany“ bleibt groß. Auch die Inlands-
nachfrage bleibt dank der hohen Investitionstätig-
keit im Inland auf gutem Niveau. Der Maschinen-
bau sieht kein Erlahmen der Wachstumskräfte.
Trotzdem werden die Erwartungen moderat zurück-
genommen. 90 % setzen aber auf eine gleichblei-
bende bis günstigere Entwicklung in den nächsten
Monaten.

In der Metallerzeugung und -bearbeitung boomt
es weiter: 88 % der Betriebe fahren Spitzenaus-
lastungen von über 85 % und schätzen auch die La-
ge als gut ein. Fast die Hälfte konnte erneut ihre Er-
träge verbessern. Alle Firmen registrieren anhaltend
hohe oder steigende Auftragseingänge aus dem Aus-
land. Es wird aber auch eine nicht mehr so starke
Inlandsnachfrage beobachtet. Trotzdem erwartet
noch ein Drittel steigende Inlandsumsätze in den
kommenden Monaten. Die Branche setzt für die
Zukunft nicht mehr auf so große Steigerungen, die
Zuversicht lässt aber kaum nach: 88 % gehen von
einem gleichbleibenden bis besseren Verlauf aus.

Auf Hochtouren läuft es auch bei den meisten Her-
stellern von Metallerzeugnissen. Die Produktions-
auslastung ist hier in der Spitze erneut gestiegen,
sodass mit 60 % auch mehr Betriebe als zuvor eine
gute Lage angeben. Bei der Mehrheit sind die Auf-
tragsbücher gut gefüllt. Die Auftragseingänge ent-
wickeln sich nicht mehr so dynamisch nach oben
wie im Frühjahr, besonders was das Inlandsgeschäft
betrifft. Der Preisdruck für die Branche ist hoch. Im
Ergebnis lässt der Optimismus etwas nach. Über ein
Viertel erwartet aber künftig noch bessere Ge-
schäfte.

Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007 Industrie
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Industrie Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007

Situation in den Kreisen

Die Lageeinschätzung im Kreis Olpe zeigt sich bes-
ser als im Frühjahr, im Kreis Siegen-Wittgenstein
fällt sie nicht mehr ganz so positiv aus. Während die
Betriebe im Südsauerland ihre Erträge zuletzt spür-
bar verbessern konnten, entwickelten sie sich im
Kreis Siegen-Wittgenstein nicht mehr so stark nach
oben. Hier hatten die stärker auf Investitions- und
Vorleistungsgüter orientierten Unternehmen die Er-
träge schon vorher deutlich aufbessern können. Die
Erwartungen nehmen die Betriebe im Kreis Olpe
deutlicher zurück als im Kreis Siegen-Wittgenstein.
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007 Bauindustrie / Einzelhandel

Bauindustrie
Stabile Geschäftsentwicklung im Baugewerbe

Die Bauindustrie meldet eine stabile Lage auf dem
inzwischen erreichten Niveau: Knapp ein Drittel der
Betriebe stuft die Lage als gut ein, jeder Zweite be-
friedigend. Auftragsbestand und momentane Produk-
tionsauslastung fallen etwas besser aus als im Früh-
jahr. Vor dem ausstehenden Winterhalbjahr werden
die Erwartungen wieder etwas zurückgenommen.

Im ersten Halbjahr 2007 erzielten die regionalen Be-
triebe (20 und mehr Mitarbeiter) insgesamt ein Um-
satzplus von 5,1 % gegenüber 2006. Positive Im-
pulse verzeichnete nach wie vor der Wirtschaftsbau
(+ 11 %), der das Gros der regionalen Gesamtleis-
tung ausmacht. Der Bau profitiert davon, dass die
Firmen weiter auf hohem Niveau investieren, bau-
en und sanieren. Der Wohnungsbau ist hingegen
eingebrochen (- 38 %). Gründe sind der Wegfall der
Eigenheimzulage und die Mehrwertsteuererhöhung.
Letztere führte Ende 2006 zu einer Sonderkonjunk-
tur. Diese vorgezogene Nachfrage fehlt jetzt. Wei-
tere Vorzieheffekte gab es zu Jahresbeginn auch we-
gen des milden Winters. Unter dem Strich ist der
Auftragseingang für die regionale Bauindustrie
nicht mehr so hoch wie zu Jahresbeginn. Dement-
sprechend werden die Baufirmen vorsichtiger: Nur
6 % erwarten künftig eine günstigere Entwicklung.
77 % setzen aber auf einen stabilen Verlauf.

Einzelhandel

Zögernde Erholung vom Mehrwertsteuer-
schock

Im Einzelhandel meldet jeder Vierte eine gute Lage,
ebenso viele eine schlechte. Erstmals seit über 10
Jahren ist der Saldo der Lagebeurteilung ausgegli-
chen. Die Branche erholt sich nur langsam von dem
„Mehrwertsteuerschock“ vom Januar. Gestützt wird
der Konsum von der günstigeren Arbeitsmarktlage.
Viele Arbeitnehmer profitieren zudem von den
Lohnsteigerungen der letzten Monate. Die zusätzli-
chen Umsatzimpulse in der Region sind aber gering,
die Kaufzurückhaltung bleibt relativ hoch. In Teil-
bereichen gelingt es aber mehr Händlern, die ange-
spannten Erträge zu stabilisieren oder zu verbes-
sern. Auch dank auskömmlicherer Preise. Für die
Mehrheit bleibt die Ertragslage unbefriedigend. 
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Einzelhandel Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007

Kostensteigerungen dämpfen Erwartungen

Insgesamt ist der Einzelhandel skeptisch, ob der
Konsum nachhaltiger und auf breiter Front ansprin-
gen kann. Vor allem aber die allgemeinen Kosten-
steigerungen sieht er als Risiko. Anhaltender oder
sogar zunehmender Ertragsdruck wird befürchtet.
Zudem schränken steigende Verbraucherkosten die
Einzelhandelskaufkraft ein. Nur knapp jeder Fünfte
Einzelhändler erwartet so bessere Geschäfte. Eben-
so viele sind pessimistisch.

Branchen

Der Nahrungsmittel- und Genussmittelhandel be-
urteilt die Geschäftslage besser: Fast ein Drittel gibt
eine gute Lage an (Januar 2007: 7 %). Die Ertrags-
situation im Lebensmitteleinzelhandel bleibt unter-
durchschnittlich. Sie hat sich seit Januar 2007 aber
spürbar verbessert. Auch dank „besserer“ Lebens-
mittelpreise: In NRW lagen sie im August 2007 um
2,1 % über dem Vorjahr. Es bleibt abzuwarten, wie
sich die Welle der Preiserhöhungen im Lebensmit-
teleinzelhandel auswirkt. Die ohnehin schwache
Situation in dieser Branche bleibt angespannt. Für
die Zukunft wird eine stabile bis bessere Umsatzent-
wicklung vorhergesagt. Mehr als die Hälfte erwar-
tet so einen gleichbleibenden Geschäftsverlauf. Fast
ein Viertel ist optimistisch.

Im Textil-Einzelhandel hat sich die Situation nicht
wesentlich verbessert: Noch jeder Dritte gibt eine
schlechte Lage an. „Gut“ sagt jeder Vierte. Das Kauf-
verhalten wird weiterhin zurückhaltend eingestuft.
Der verregnete Sommer hat das Seine dazu beige-
tragen. Nur wenige Textilhändler konnten trotzdem
ihre Erträge aufbessern. Der Preisrückgang der Ver-
gangenheit ist gestoppt. Der NRW-Index für Beklei-
dung und Schuhe legte im August 2007 um 1,1 %
zu. Die Branche erwartet auch künftig eine stabile
Preisentwicklung. Auf zusätzliche Umsatzimpulse
setzt sie eher nicht. Zwei Drittel gehen so von einem
gleichbleibenden Verlauf aus.
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007 Einzelhandel / Großhandel

Im Kfz-Handel bleibt die Situation angespannt. Für
60 % ist die Lage zwar befriedigend, für jeden Vier-
ten bleibt sie schlecht. Die Klimadebatte, höhere
Benzinpreise und die Mehrwertsteuererhöhung ha-
ben die Branche ausgebremst. Das Kaufverhalten
wird sehr zurückhaltend eingestuft. Bis Juli 2007
ging die Zahl der Neuzulassungen in Deutschland
um 8 % gegenüber 2006 zurück. Die Antwort dar-
auf sind vielfältige Rabattaktionen. Das führt oft zu
einem kräftezehrenden Wettbewerb und geht zu
Lasten der Erträge: Die Hälfte der Firmen meldet
hier Rückgänge. Die meisten Kfz-Händler (89 %)
erwarten angesichts „schlechter Preise“ und stei-
gender Kosten keine Besserung der Geschäftslage
oder befürchten weitere Verschlechterungen.

Im übrigen Einzelhandel ist die Entwicklung schlep-
pend. Aber mit Branchenunterschieden: Nicht so
negative Stimmen kommen z. B. vom Handel der
Unterhaltungselektronik, im Möbelhandel sind die
Aussagen pessimistischer.

Großhandel
Normalisierende Nachfrage auf hohem Niveau

Im Großhandel fällt die Lageeinschätzung nicht
mehr so positiv aus wie im Januar, bleibt aber auf
hohem Niveau: Statt 55 % geben „nur“ noch 46 %
eine gute Lage an. Die Branche registriert eine „sich
normalisierende“ Nachfrage: Weiterhin über die
Hälfte der Betriebe verzeichnete aber in den vergan-
genen Monaten noch steigende Umsätze (Januar
2007: 81 %). Die Erträge entwickelten sich nicht
mehr so stark nach oben wie zu Jahresbeginn. Für
einige Großhändler machen sich hoher Preiswettbe-
werb und steigende Kosten bemerkbar. Für fast drei
Viertel der Befragte haben sich die Erträge aber sta-
bil bis günstiger entwickelt. 

Optimismus lässt etwas nach
Die weiteren Aussichten stuft die Branche nicht
mehr ganz so optimistisch ein wie im Januar: 87 %
der Betriebe erwarten eine gleichbleibende bis güns-
tigere Entwicklung. Nur 13 % rechnen mit Ver-
schlechterungen.
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Großhandel / Dienstleistungen Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007

Branchen

Im produktionsnahen Großhandel ist die Lage wei-
ter überdurchschnittlich. Auch wenn sich die Nach-
frage etwas beruhigt hat, profitiert die Branche
nach wie vor von der guten Konjunktur in der In-
dustrie. Sowohl aus dem In- als auch aus dem Aus-
land werden in naher Zukunft auf hohem Niveau
positive Impulse erwartet. Nahezu jeder Zweite 
erwartet künftig steigende Umsätze. Die überwie-
gende Mehrheit (91 %) setzt so auf eine gleichblei-
bend gute oder sogar günstigere Geschäftsentwick-
lung.

Im konsumnahen Großhandel fällt die Lage deut-
lich hinter die im Januar geäußerten Erwartungen
zurück: Nur jeder Dritte gibt eine gute Lage, jeder
Fünfte eine schlechte an. Die Mehrheit registrierte
zuletzt zwar steigende Umsätze. Oft aber nur auf-
grund von Preissteigerungen, nicht wegen steigen-
der Nachfrage. Unter dem Strich haben sich die Er-
träge nicht so günstig entwickelt wie im Frühjahr.
Trotzdem bleibt die Branche recht zuversichtlich: 
40 % erwarten zukünftig bessere Geschäfte.

Dienstleistungsunternehmen 
Positive Geschäftslage

Im Dienstleistungsgewerbe schätzt insgesamt fast
jeder Zweite seine Lage positiv ein. Von der Kon-
junktur profitiert weiterhin vor allem der unterneh-
mensnahe Bereich. Die Einschätzung im Verkehrs-
gewerbe fällt nicht mehr ganz so gut aus wie im
Januar. In der Branche machen sich die Kosten-
steigerungen negativ bemerkbar. Die Geschäfte lau-
fen hier im Saldo dank guter Industrieaufträge aber
immer noch besser als bei den sonstigen Dienstleis-
tern.
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Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007 Dienstleistungen

Zuversicht für weitere Entwicklung bleibt hoch

Die Zuversicht im gesamten Dienstleistungsgewer-
be ist weiterhin sehr hoch: Ein Drittel erwartet künf-
tig bessere Geschäfte, nur 4 % Rückgänge. Das wei-
tere Inlandsgeschäft wird günstig eingeschätzt.
Zudem setzen die exportorientierten Dienstleister
auf positive Impulse aus dem Ausland. Branchen-
unterschiede werden auch hier deutlich: Am opti-
mistischsten ist der unternehmensnahe Bereich. Das
Verkehrsgewerbe registriert aktuell nachlassende
Auftragseingänge und nimmt den Optimismus et-
was zurück; die große Mehrheit erwartet aber eine
gleichbleibend gute Entwicklung. Das gilt auch für
die sonstigen Dienstleister.

Branchen
Die Einschätzung im Verkehrsgewerbe fällt nicht
mehr so positiv aus wie im Januar. Weiterhin jeder
Dritte meldet aber eine gute Lage, nur 10 % eine
schlechte. Umsätze und Erträge haben sich in der
Branche zuletzt positiv entwickelt, wegen steigen-
der Kosten aber nicht mehr so dynamisch wie zuvor.
Die Auftragslage ist bei den Speditionen wegen der
positiven Industriekonjunktur weiterhin auf einem
guten Niveau. Einige Verkehrsdienstleister registrie-
ren aktuell etwas nachlassende Auftragseingänge
und nehmen ihre Erwartungen zurück, besonders im
Linien- und Reiseverkehr. Insgesamt bleibt trotzdem
ein hohes Maß an Zuversicht: Ein Drittel der Be-
triebe ist optimistisch für die Zukunft, nur 10 % pes-
simistisch.

Die unternehmensnahen Dienstleister (Rechts-,
Steuer- und Unternehmensberatung, Architektur-
und Ingenieurbüros, Werbung und Marktforschung)
profitieren weiter vom Aufschwung: Über die Hälf-
te konnte zuletzt Umsätze und Erträge verbessern.
Zwei Drittel melden eine gute Lage. Die Auftragsein-
gänge entwickeln sich positiv. Das künftige Inlands-
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Dienstleistungen / Arbeitsmarkt Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007

geschäft wird weiter günstig eingeschätzt. Zudem
setzen die exportorientierten Betriebe auf steigen-
de Impulse aus dem Ausland. Im Ergebnis erwarten
86 % der Betriebe künftig gleich gute oder bessere
Geschäfte.

Die sonstigen Dienstleister (Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe, Grundstücks- und Wohnungswesen,
Datenverarbeitung u. a.) melden eine ähnlich güns-
tige Lage wie zu Jahresbeginn. Umsätze und Erträ-
ge haben sich im Durchschnitt positiv entwickelt.
Überdurchschnittlich ist die Lage im IT-Bereich. Gut
fallen die Stimmen aus dem Versicherungsbereich
aus. Die Immobilienwirtschaft bleibt abgehängt. Sie
registriert eine zu geringe Nachfrage nach privatem
Wohnraum. Zwar lässt der Optimismus der gesam-
ten Branche nach, doch mehr als drei Viertel setzen
auf einen gleichbleibend guten Verlauf. Kein Betrieb
ist pessimistisch gestimmt.

Gute Belebung am Arbeitsmarkt
Der regionale Arbeitsmarkt profitiert deutlich von
der guten Konjunktursituation. In allen Wirtschafts-
zweigen wurden neue Stellen geschaffen. Vor allem
die Industrie ist ein Jobmotor für die Region. Im ers-
ten Halbjahr 2007 sind hier gegenüber dem Vorjahr
mehr als 3000 Arbeitsplätze hinzugekommen. Im
Kreis Siegen-Wittgenstein stieg die Industriebeschäf-
tigung um 6 %, im Kreis Olpe sogar um 8 %. Mittler-
weile werden vor allem im gewerblichen Bereich
qualifizierte und erfahrene Fachkräfte rar. Auch
Ingenieure werden gesucht. Rund die Hälfte der
Industriefirmen haben Probleme bei der Besetzung
offener Stellen, was bei vielen spürbar die Geschäfts-
tätigkeit behindert. Im Dienstleistungsgewerbe ge-
ben über die Hälfte der Befragten an, dass sie zu-
letzt Mitarbeiter eingestellt haben. Jeder Dritte hat
hier Probleme bei Neubesetzungen. Im Ergebnis wa-
ren im August 2007 in der Region rund 4.300 Ar-
beitslose weniger registriert als im Vorjahr, die Quo-
te ging von 8,0 % auf 5,9 % zurück. Das ist die
drittniedrigste Quote von allen Arbeitsagenturbezir-
ken in NRW. Die Einstellungsbereitschaft lässt nach,
bleibt im Saldo aber positiv. Relativ hoch ist sie noch
in der Industrie, bei den Dienstleistern und im Groß-
handel.
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Anhang Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2007

Allgemeine Daten der Konjunkturumfrage

Die Berichterstattung über die wirtschaftliche Entwicklung im Bezirk der Indus-
trie- und Handelskammer Siegen basiert auf den bis zum Juli 2007 vorliegenden
Daten der Umsatzstatistik und einer Umfrage der IHK Siegen bei handelsregister-
lich eingetragenen Industrie-, Bauindustrie-, Groß- und Einzelhandels- sowie
Dienstleistungsunternehmen. An der im August 2007 stattgefundenen Umfrage
beteiligten sich insgesamt 56 Großhandels- und 97 Einzelhandelsunternehmen,
126 Dienstleistungsbetriebe, 34 Betriebe der Bauindustrie mit insgesamt 1.720
Beschäftigten sowie 241 Industriebetriebe mit insgesamt 29.000 Beschäftigten.
Die befragten Industrieunternehmen decken knapp die Hälfte aller Beschäftigten
ab, die im IHK-Bezirk in diesem Bereich tätig sind.

Insgesamt decken alle befragten Unternehmen einen Anteil von rund einem Drittel
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im IHK-Bezirk Siegen ab.

Zum Sommer 2007 wurden insgesamt 563 offene Stellen gemeldet. Das sind 114
mehr als im August 2006. Von den in der Umfrage berücksichtigten Industrie-
betrieben wurden insgesamt 365 offene Stellen gemeldet. Das sind 125 Stellen
mehr als im August 2006. Die Rücklaufquote der versendeten Fragebögen betrug
bei der Industrie 36 %, bei der Bauindustrie 38 %, beim Einzelhandel 14 %, beim
Großhandel 23 % sowie im Dienstleistungsbereich 22 %. Die Gesamtrücklauf-
quote betrug 25 %.

Einen Fragebogen erhielten Industrie- und Bauindustriebetriebe mit 10 und mehr
Beschäftigten, ergänzt um einige Betriebe unter 10 Mitarbeiter, Großhandels-
betriebe ab vier Mitarbeiter, Dienstleistungsunternehmen ab zwei Beschäftigten
sowie alle Einzelhandelsunternehmen.

Konjunkturklimaindex

Das Konjunkturklima gibt die subjektive Einschätzung der aktuellen Geschäftslage
und der Erwartungen der Unternehmen zum Zeitpunkt der Umfrage (August/Sep-
tember 2007) wieder.

Der Konjunkturklimaindex im IHK-Bezirk Siegen wird nach einer für alle IHKs bun-
desweit einheitlichen Methode berechnet:

Konjunkturklimaindex =

[Lage (gut) – Lage (schlecht) + 100] * [Erwartungen (günstiger) – Erwartungen (ungünstiger) +100]

Der Konjunkturklimaindex kann Werte zwischen 0 und 200 annehmen.
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